Heinrich Heine

Jugend

· Geboren am 13.12.1797 in Düsseldorf als Harry Heine; Unklarheiten über genaues Datum der Geburt
· Große Veränderungen in der Zeit seiner Jugend aufgrund der franz. Revolution
· 3 Geschwister, er ist der Älteste , eine Schwester, zwei Brüder
· Wuchs in einem jüdischen Elternhaus auf
· Ab 1803 besuch der israelischen Privatschule von Hein Hertz Rintelsohn
· 1804 wurde es Juden erlaubt christl. Schulen zu besuchen und Heine wechselte auf die städtische Grundschule
· 1807 besuch der Vorbereitungsklasse des Düsseldorfer Lyzeums, die im Sinne der Spätaufklärung wirkte
· 1810-1814 besuch des Lyzeums, kein Abgangszeugnis, da er sich auf einen kaufmännischen Beruf vorbereiten sollte
· 1811 Heine erlebt als 13 jähriger Napoleons Einzug in Düsseldorf
· seit 1806 gehört Düsseldorf zu Frankreich
· Heine verehrte den franz. Kaiser wegen seines Gesetzes der Gleichstellung jüdischer und nichtjüdischer Bürger
· 1815-1816 Volontär bei Frankfurter Bankier
· lernte in Frankfurt das Ghettodasein der Juden kennen und war davon geschockt
· Heine und sein Vater sympathisierten mit den Freimaurern, da diese Juden anerkannten
· 1816 wechselte Heine zum Bankhaus seines wohlhabenden Onkels nach Hamburg, wo dieser ihn finanziell unterstützte
· Heine begann im Lyzeum damit Gedichte zu schreiben, tut dies seit 1815 aber erst regelmäßig
· Heine besitzt kein Talent für Geldgeschäfte und bekommt deshalb von seinem Onkel ein Tuchgeschäft finanziert welches kurze Zeit später aber auch schon Bankrott ist da Heine sich lieber der Dichtkunst widmete
· Verliebt sich in seine Cousine( Tochter seines Onkels ), weshalb eine bedrückte Atmosphäre im Haus seines Onkel herrscht, welche er später in Gedichten verarbeitete
